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Umbau der Übergangswohnheime ist gestartet
Brandschutzmängel machen die Sanierung notwendig. In den Häusern an der Bredestraße soll es künftig für

Männer und Frauen eigene Bereiche geben. Aus drei Gebäuden werden zwei. Die Kosten liegen bei 2,3 Millionen Euro.

Nadine Uphoff

Lage. Die Schuttrutsche und
Container vor dem Haus in der
Bredestraße 1 verraten es be-
reits – die Sanierungsarbeiten
in dem Übergangswohnheim
sind gestartet. Dort und in den
Nachbarhäusern in der Brede-
straße 5 und Jahnstraße10 wer-
den Flüchtlinge, Obdachlose
und Menschen untergebracht,
die kurzfristig ein Dach über
dem Kopf benötigen. Doch die
Dachgeschosse können aus
Gründen des Brandschutzes
nicht mehr genutzt werden.
Daher saniert die Stadt die 30
Jahre alten Gebäude jetzt und
passt gleichzeitig die Raumauf-
teilung an die heutigen Gege-
benheiten an.

Den Plan dazu hat das Archi-
tekturbüro Rimkeit & Wend-
ler aus Bielefeld erstellt. „Wir

haben im vergangen Jahr in-
tensiv in der Verwaltung und
Politik darüber beraten“, er-
klärt Bürgermeister Matthias
Kalkreuter. Er möchte, dass die
städtischen Objekte grundsätz-
lich „gut dastehen“. Und das sei
in den Übergangswohnhei-
men nicht gegeben gewesen.

„Von außen machen die
Häuser keinen ganz schlech-
ten Eindruck“, gibt Beigeord-
neter Thorsten Paulussen zu.
Aber innen sehe es ganz an-
ders aus. In Hochzeiten im Zu-
ge der Flüchtlingswelle seien
bis zu 240 Menschen unter-
schiedlichster Kulturen in den
drei Gebäuden untergebracht
gewesen. Doch die räumlichen
Gegebenheiten hätten dazu
nicht gepasst. Denn: Die
Wohnheime seien damals für
die Spätaussiedler gebaut wor-
den – mit großen Zimmern
und Gemeinschaftsräumen.

Nachdem die Flüchtlings-
welle abgeebbt sei, hätten noch
etwa 120 bis 150 Menschen
dort untergebracht werden
müssen, so Petra Lesemann vm
Gebäudemanagement der
Stadt. Für diese und künftige
Bewohner soll es bald einfa-
cher werden, zusammenzule-
ben: „Es wird Wohneinheiten
nur für Frauen und alleinerzie-
hendeMütter, füralleinstehen-
de Männer sowie für Familien
geben“, erklärt der Bürger-
meister. Die Zimmer und sa-
nitären Anlagen im Erdge-
schoss werden barrierefrei aus-
gebaut. Letztere und die neue
Küche werden aus Edelstahl
sein – für die einfachere Reini-
gung. „Es wird in Richtung gut
ausgestatteter Campingplatz
gehen“, erläutert Thorsten
Paulussen. Die Bredestraße 1
bekommt ein zusätzliches
Treppenhaus als zweiten
Fluchtweg.

Die Firma „Wimmelbücker

Abbruch“ aus Bielefeld hat vor
zwei Wochen dort mit den
Rückbauarbeiten begonnen,
berichtet der leitende Archi-
tekt Lulzim Maliqi. Zuvor sei-
en die 30 Bewohner des Hau-
ses schrittweise auf andere
Unterkünfte in Heiden, Hörs-
te, am Bahnhof in Ehlenbruch
und in der Bredestraße verteilt
worden.

Eigentlich wollte die Stadt
bereits im Frühjahr mit den
Arbeiten starten, aber dann
kam das Coronavirus. So wird
das Gebäude jetzt nicht im
Herbst, sondern erst im Früh-
jahr kommenden Jahres fertig
sein. Lulzim Maliqi rechnet mit
März 2021, wenn alles nach
Plan laufe. Direkt im An-
schluss ist die Bredestraße 5
dran, die mit dem Nachbar-
haus Jahnstraße 10 zusammen-
geführt wird, so Petra Lese-
mann. Dadurch, dass beide Ge-
bäude über ein Treppenhaus
verfügen, können sich die
Arbeiter den Bau eines zusätz-
lichen Fluchtweges sparen. En-
de kommenden Jahres soll die
Sanierungsmaßnahme dann
komplett abgeschlossen sein.
Dann finden bis zu 170 Perso-
nen Platz in den Übergangs-
wohnheimen.

Die Kosten sind mit 2,3 Mil-
lionen Euro in den Haushal-
ten 2020 und 2021 eingeplant.
Nach den ersten Ausschrei-
bungen bewege man sich noch
im Kostenrahmen, so Thors-
ten Paulussen.

Im Zuge des Ausbaus der
Schötmarschen Straße ab Mit-
te kommenden Jahres wird
außerdem auch die Zufahrt in
die Bredestraße umgestaltet
und der Kanal erneuert. Dann
möchte die Stadt auch den
Außenbereich vor den Wohn-
heimen aufhübschen, sagt
Thorsten Paulussen abschlie-
ßend.

Thorsten Paulussen, Matthias Kalkreuter, Petra Lesemann, Lulzim Maliqi und Andreas Rimkeit (von
links) stehen im Übergangswohnheim in der Bredestraße 1, das derzeit umgebaut wird. Im Loch vor ih-
nen entsteht das zusätzliche Treppenhaus als zweiter Fluchtweg. FOTOS: NADINE UPHOFF

Von außen wirkt die Unter-
kunft noch gut in Schuss.

Bienen schwärmen aus vom Roten Kreuz
Die DRK-Ortsgruppe Lage ist unter die Hobby-Imker gegangen.

Besonders für Jugendliche soll die naturnahe Haltung erlebbar gemacht werden.

Lage (sc). Solch ein Gewusel
hat es bisher noch nie auf der
Dachterrasse beim Ortsverein
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in Lage gegeben. Grund
sind die neuen Mitbewohner:
Zwei Bienenvölker, die hier na-
turnah und wesensgemäß ge-
halten werden. Ziel ist nicht,
einen hohen Honigertrag zu
erwirtschaften, sondernbeson-
ders Kindern und Jugendli-
chen das spannende Leben die-
ser Insekten nahe zu bringen.

„Die wollen doch wohl nicht
schon wieder abhauen?“, fra-

gen sich Stella Kraski und Nele
Thevissen. Sie sind angesichts
des regen Gewimmels vor den
beiden Warré Beuten, wie man
die Holzhäuschen der Bienen
in Fachkreisen nennt, etwas ir-
ritiert. Die beiden Rot-Kreuz-
Damen sind gerade erst in die
Hobby-Imkerei eingestiegen
und froh, als Lea Exl vorbei-
kommt und Entwarnung gibt.

„Die stehen vorm Flugloch
und fliegen sich ein“, übersetzt
sie das Verhalten der Insekten.
Die 36-Jährige ist hauptberuf-
lich Ärztin, stellvertretende

Rotkreuzärztin und seit Jah-
ren Hobby-Imkerin. „Das ist
einfach eine total spannende
Geschichte“, antwortet sie la-
chend auf die Frage nach ihrer
Intention.

Um diese Aussage zu unter-
streichen, wird gerade auf der
Dachterrasse des Ortsvereins
mit vollem Körpereinsatz ge-
kämpft. „Die Bienen vertreiben
gerade die Drohnen. Denn die
Männer werden aktuell im Volk
nicht mehr benötigt, zum Ende
des Bienenjahres sind das nur
unnütze Mitesser“, schmunzelt

Stella Kraski angesichts der har-
ten Gesetze der Natur.

Anfangs sei es gar nicht so
einfach gewesen, die beiden
Völker für eine Wohnung am
Vereinsheim zu begeistern.
„Die Königin fand den Garten
der Nachbarn anfangs viel
spannender“, erinnert sich Ne-
le Thevissen noch gut an die
Einfang-Aktion des ausgebüx-
ten Schwarms.

Inzwischen hat die stellver-
tretende Rotkreuzleiterin so-
gar schon ein eigenes Volk im
heimischen Garten. Denn das
Ausschwärmen und das natur-
getreue Teilen eines Schwarms
gehöre zu der wesensgemäßen
Imkerei. „Natürlich freuen wir
uns auch, wenn wir vielleicht
im nächsten Jahr mal DRK-
Honig anbieten können“, ver-
raten die drei Frauen, die sich
derzeit um die Pflege der Bie-
nen kümmern.

Siehoffen,dasssichdasTeam
noch erweitert und verjüngt.
„Nach den Sommerferien star-
tet wieder unsere Jugendgrup-
pe und dort soll die Bienenhal-
tung auf jeden Fall ein Projekt-
thema werden“, so die Ehren-
amtlerinnen. Derzeit zähle man
dort acht aktive Mitglieder im
Alter zwischen 12 und 16 Jah-
ren, die sich jeden Dienstag von
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr unter
der Leitung von Maximilian
Nitschmann treffen.

WerLusthatmitzumachen, kann sich
unter jrk@drk-lage.de melden oder
direkt in der Werrestraße 40 vorbei-
kommen.

Nele Thevissen (links) und Lea Exl freuen sich über die fleißigen Bienen auf der Dach-Terrasse der
DRK-Ortsgruppe Lage. FOTO: SANDRA CASTRUP

Ausstellung „VomSchuften
undChillen –Warumwir arbei-
ten“, 10-18 Uhr, LWL-Indus-
triemuseum Ziegelei Lage,
Hagen, Sprikernheide 77.
Familien-Sommer, Museums-
gelände als großer Spielbe-
reich, 11-17 Uhr, LWL-Indus-
triemuseum Ziegelei Lage,
Hagen, Sprikernheide 77.
FreibadHeiden, 6-7 Uhr,
Frühschwimmen, 11-19 Uhr.
Freibad „Pfütze“, 14-18 Uhr,
Freibad Pfütze Waddenhau-
sen, Waddenhausen, Altdorfer
Straße.
WaldfreibadHörste, 10-14, 15-
19 Uhr, Am Freibad.
Freibad Lage, 10-14, 15-19
Uhr, Am Werreanger.

Wahlausschuss tagt
Lage. Der Wahlausschuss tagt
am morgigen Donnerstag, 30.
Juli, ab 18 Uhr in der Aula des
Schulzentrums. Es geht laut
Mitteilung um einen Be-
schluss über die eingereichten
Wahlvorschläge für die Rats-
wahl am 13. September.

Kaffee im Bürgertreff
Lage. „Dank der aktuellen Lo-
ckerungen der Corona-Ver-
ordnung kann in diesem Mo-
nat wieder das monatliche Kaf-
feetrinken veranstalten wer-
den – allerdings Open Air“,
schreibt der Bürgertreff. Das
Café im Bürgertreff, an der
Waddenhauser Boulebahn, ist
bei gutem Wetter am Freitag,
31. Juli, um 15 Uhr geöffnet.
Dort können die Abstands-
und Hygieneregeln eingehal-
ten werden.

Erste Schritte
mit dem
Tablet

Lage. Die Volkshochschule
Lippe-West (VHS) bietet ab
Montag, 31. August, einen
Kurs für den ersten Umgang
mit dem Tablet an. Es werden
TippszurApp-Installationund
zur Mediennutzung gegeben.
Im September schließt ein Fol-
gekurs an.

Im ersten Teil „Erste Schrit-
te mit dem Tablet“, werden den
Teilnehmern die grundlegen-
de Bedienung und Steuerung
des Gerätes näher gebracht.
Vorkenntnisse müssen Inter-
essierte nicht mitbringen. Der
Dozent erklärt, wie Nutzer mit
dem Tablet ins Internet kom-
menundwieAppsgenutztwer-
den. Gleichzeitig wird ein Goo-
gle-Konto eingerichtet, um das
Android-Gerät nutzen zu kön-
nen.DerKursfindetam31.Au-
gust und am 7. September von
16 bis 18.15 Uhr im Techni-
kum statt.

Im zweiten Teil lernen die
Teilnehmer, wie Apps auf dem
Gerät installiert und entfernt
werden. „Es werden Tipps er-
halten, wie die Arbeitsoberflä-
che des Gerätes nach eigenen
Vorstellungen gestaltet wer-
den können“, schreibt die
VHS. „Es wird gelernt, wie Mu-
sik, Fotos und Filme wiederge-
geben werden.“ Auch der Aus-
tausch von Daten zwischen
unterschiedlichen Geräten wie
dem Tablet und einem Dru-
cker, ist Thema des Kurses.

Voraussetzung für die Teil-
nahme des Kurses sind Grund-
kenntnisse im Umgang mit
demTablet.DerKurs findetam
14. und 21. September von 16
bis 18.15 Uhr im Technikum
statt.

Zu den Kursen muss laut Pressemit-
teilung ein eigenes Android-Tablet
mitgebracht werden. Zum zweiten
sogar ein Speicher-Stick. Die Gebüh-
ren betragen 34 Euro. Anmeldungen
sind im Internet auf www.vhs-lw.de
oder per Tel. (05232) 95500möglich.

Radweg ist gefährlich
SPD legt ihren Fokus auf den Nordheider Weg.

Lage-Waddenhausen. Der
SPD Ortsverein Waddenhau-
sen hat beantragt, dass der Rad-
weg entlang der Westfalen
Tankstelle an der Nordheider
Straße/B 239 sicherer gestaltet
werden soll. Der Antrag geht
auf einen Unfall zurück, der
sich dort vor Kurzem ereignet
hat.

„Kürzlich ist es an dieser
Stelle zu einem Unfall mit
einem Radfahrer und einem
Pkw gekommen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Allein
in der Familie des SPD-Vor-
sitzenden Detlef Steffen seien
bereits mehrere Personen an-
gefahren worden. Radfahrer,
die die Stelle regelmäßig pas-
sieren, berichteten ebenfalls

von gefährlichen Situationen.
„Hauptursache ist hier jedes

Mal, dass die Autofahrer sich
ausschließlich nach links
orientieren und wenn kein
Querverkehr kommt, ohne auf
den Radweg zu achten in Rich-
tung Holzhausen durchfah-
ren“, vermuten die Sozialde-
mokraten. Es sei bereits die He-
cke eines Eckgrundstücks ge-
schnitten worden, um eine bes-
sere Sicht zu ermöglichen. Das
ändere aber nichts an dem
Fehlverhalten der Autofahrer.
„Deshalb schlagen wir vor, an
dieser Stelle eine größere Si-
cherheit durch vorwiegend
bauliche Maßnahmen zu er-
reichen“, heißt es abschlie-
ßend.

Feuerwehr wertschätzen
Das Gerätehaus soll ausgebaut werden.

Lage-Heiden. Geht es nach
Oliver Müller, soll das Feuer-
wehrgerätehaus im Kirchdorf
möglichst schnell auf den ak-
tuellen Stand der Technik ge-
bracht werden – damit der
Brandschutzgesichert ist.Auch
die Dorfgemeinschaft soll laut
SPD-Ortsverein Heiden profi-
tieren, wenn der Brandschutz-
bedarf für die nächsten Jahre
beschlossen wird.

„Die Heidener Feuerwehr-
frauen und -männer riskieren
bei ihren Einsätzen Leben und
Gesundheit, um den Brand-
schutz in unserem Ortsteil si-
cherzustellen. Sie sind es wert,

dass wir ihnen optimale Be-
dingungen an ihrem Standort
zur Verfügung stellen“, erklärt
SPD-RatskandidatOliver Mül-
ler in einer Mitteilung.

SPD-Kreistagskandidat
Kurt Kalkreuter hebt die Be-
deutung des Feuerwehrgeräte-
hauses für die Dorfgemein-
schaft hervor: „Nachdem meh-
rere Gastronomiebetriebe ge-
schlossen haben, ist das Gerä-
tehaus ein wichtiger Treff-
punkt. Mit der vorhandenen
Dorfgemeinschaftsnutzung
könnten sogar Fördermittel für
die Ertüchtigung eingeworben
werden“, sagt er.


